
Appartments, 64 Einzelzimmer im
Hotel-Standard, sollen in dem Block,
der derzeit eingangs der Sponeck-Ka-
serne neben dem Stabsgebäude ge-
baut wird, eingerichtet werden. Das
sagte der Kommandeur der dortigen
Luftwaffen-Ausbildungseinheit, Oberst-
leutnant Michael Stolzke. Einziehen
sollen Soldaten, die eine Ausbildung
bei den Pfalzflugzeugwerken in Spey-
er absolvieren, mit denen die Bun-
deswehr seit Jahren kooperieren. Die
Kosten für das Gebäude, das Ende
dieses Jahres fertig werden soll, lä-
gen bei rund drei Millionen Euro.
Das Wachgebäude, das seit dem
Frühjahr 2010 umgebaut wird, soll

im Frühjahr fertig werden. Dann hat
der fürs Wachpersonal seitdem als
Provisorium dienende Container ne-
ben der Wache ausgedient.
Wie berichtet umfasst das Gebäude
rund 180 Quadratmeter, die sich auf
15 Räume verteilen: Unterkünfte,
Nasszellen, Toiletten (nun auch sepa-
rat für Frauen), ein technischer Be-
triebsraum, Arrestzellen für Soldaten
und das Wachlokal, wo auch Waffen
aufbewahrt werden. Zellen und
Wachlokal sollen verstärkte Wände
und schusssichere Glasscheiben erhal-
ten. Vor allem diese Sicherheitsvor-
kehrungen machten den Umbau so
teuer. (gs)  FOTO: VAN

Für seine langjährigen Verdienste
für Zeiskam würde Altbürgermeis-
ter Roland Humbert in einer Feier-
stunde am Samstagabend die Eh-
renbürgerwürde verliehen. Be-
schlossen hatte das der Gemeinde-
rat Ende Dezember. Zahlreiche Fest-
redner würdigten seine Leistungen.

Unter Minuten langem, stehenden
Beifall der vielen Gäste in der vollbe-
setzten Fuchsbachhalle nahm Hum-
bert – sichtlich bewegt – die Ernen-
nungsurkunde von seinem Amts-
nachfolger, Ortsbürgermeister Peter
Herzog, entgegen. „Die letzte noch
gültige Ehrung liegt fast 80 Jahre zu-
rück“, sagte Herzog. Bisherige Ehren-
bürger seien Oberlehrer Johann Vo-
gel (1865 bis 1935) und Reichspräsi-
dent Paul von Hindenburg, der 1934
ernannt worden sei. Die Verleihung
der Ehrenbürgerschaft sei die höchs-
te Auszeichnung, die eine Stadt oder
Gemeinde vergeben könne.

In seiner launigen Ansprache plau-
derte Herzog „aus dem Nähkäst-
chen“ über den „echten Zäskämer
Bub“, der „zwischen Landwirtschaft,
Kühen und Fußball aufgewachsen“
sei. Ehrenamtlich habe Humbert viel
bewegt, erinnerte Herzog. Von 1969
bis 1989 Mitglied des Gemeinderats,
war er anschließend 20 Jahre lang
Ortsbürgermeister. Seit fast 40 Jah-
ren ist Humbert für die freien Wäh-
ler im Verbandsgemeinderat und
seit 2004 im Kreistag. 30 Jahre lang
war er Vorsitzenden des TB Jahn.

Der Fußball- und Oldtimer-Fan
Humbert ist laut Herzog „ein kluger
Kopf, gewiefter Taktiker und ein be-
redter Motivator“. Er sei immer ziel-
strebig gewesen, „konnte auch mal
granteln, direkt und laut werden“,
aber nachtragend sei er nicht.

Zu seinem 70. Geburtstag vor we-
nigen Tagen wurde Humbert, bis
2004 Vertriebsleiter der Firma Lösch
in Lingenfeld, Träger der Landeseh-
rennadel und der Freiherr-vom-
Stein-Plakette, auch die die goldene
Ehrennadel des Deutschen Fußball-
bundes verliehen.

Verbandsbürgermeister Dieter
Adam bezeichnete Humbert als
„leuchtendes Beispiel für das Ehren-
amt". Landrat Fritz Brechtel äußerte
seinen Respekt vor der Lebensleis-
tung Humberts und seiner Frau Mar-
garethe.

„Ich war gezwungen, in jungen Jah-
ren Verantwortung zu überneh-
men“, begründete Humbert in sei-
nem kurzen Dank, warum er all das
gemacht hat. Er betrachte die Ernen-

nung als „Ehrung für alle“, die ihn be-
gleitet und unterstützt haben. Er wol-
le auf keinen Fall „mit einem Heili-
genschein rumlaufen, sondern einer
der 2400 Bürger Zeiskams sein“.

Neben den Reden waren der Chor
des Gesangvereins Frohsinn, in dem
Humbert mitsingt, zu hören, Ge-
sangseinlagen der früheren Zwiebel-
königin Stefanie Hardard sowie Stü-
cke für Klavier- und Violine; und ein
Sketch wurde aufgeführt. (mjn)

Die Kliniken hätten sich bewusst ge-
gen billigere Anbieter entschieden,
sagt der Geschäftsführer: „Aus ethi-
schen Gründen wollen wir unseren
Patienten die beste Versorgung an-
bieten.“ Die Kliniken wollten keine
Einsparungen zu Lasten der Qualität
vornehmen. Alle in den Asklepios-
Kliniken eingesetzten Implantate sei-
en Kissen mit medizinischem Sili-
kon.

Dabei operierten die Ärzte nicht
nur Frauen, die einen Brustaufbau
brauchen. Also Fälle, in denen die Pa-
tientin eine Brust wegen einer Krebs-
erkrankung verloren hat. Nur ein
Drittel der etwa 100 Operationen,
bei denen Implantate eingesetzt wer-
den, würden aus diesem Grund ge-
macht. Die anderen zwei Drittel sei-
en Operationen an Frauen, die den
Eingriff aus kosmetischen Gründen
machen ließen. Einige der kosmeti-
schen Operationen sind laut Schopf
wegen „seelischer Probleme“ der
Frauen medizinisch notwendig.

Die Klinik verwende ausschließ-
lich „hochwertige Produkte namhaf-
ter Hersteller“. Als Beispiel nennt Jür-
gen Schopf: Allergan, Tricon oder
Mentor. Allergan sei Weltmarktfüh-
rer, Tricon seit 32 Jahren auf dem
Markt und auch mit den Implanta-
ten von Mentor habe die Klinik nur
„allerbeste Erfahrungen“ gemacht.

Die Patientinnen erhalten laut Ge-
schäftsführer Schopf alle einen Im-
plantatpass. Das heißt sie seien über
die Art ihres Implantats informiert.
Außerdem würden die in Germers-
heim oder Kandel eingesetzten Im-
plantate dem Implantatsregister der
Arbeitsgemeinschaft für ästhetische,
plastische und wiederherstellende
Operationsverfahren in der Gynäko-
logie zur externen Qualitätskontrol-
le gemeldet.

Schönheitschirurg Pablo Hernan-
dez, der seit 2005 auch eine Praxis in
Germersheim hat, hat einigen Hun-
dert Frauen die PIP-Implantate einge-
setzt. Früher habe er auch einige Ope-
rationen in der Germersheimer As-

klepios-Klinik gemacht, sagt Hernan-
dez. Da die Implantate erst 2001 auf
den Markt gekommen seien, sei es
unwahrscheinlich, dass ein PIP-Im-
plantat in Germersheim eingesetzt
worden sei, sagte der Mediziner. Da

habe er hier nicht mehr operiert, son-
dern in Karlsruhe oder Ketsch. In Ger-
mersheim mache er nur noch Bera-
tungen und Vorgespräche.

Betroffene Frauen sollten die man-
gelhaften Implantate der französi-

schen Firma „baldmöglichst“ austau-
schen lassen, sagen die Chefärzte der
Gynäkologie und Geburtshilfe, Dr.
Stefan Pastor in Germersheim und
Dr. Karl Kunz in Kandel. (jpl)
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Billige
Brustimplantate
Deutschlandweit werden im-
mer mehr Fälle bekannt, bei
denen Frauen die Kissen der
Firma Poly Implant Prothese
(PIP) eingesetzt wurden. Bei
den französischen Implantaten
wurde billig hergestelltes Sili-
kon verwendet. Gesundheitsge-
fahr drohe sowohl durch Risse
im Implantat wie auch durch
sogenanntes Ausschwitzen des
Silikons aus seiner Hülle. Ein
Zusammenhang zwischen den
Implantaten und Krebs wird
befürchtet, bewiesen ist er
aber nicht. (als)

ZUR SACHE

Großer Bahnhof für Zeiskams neuen Ehrenbürger, Ex-Bürgermeister Ro-
land Humbert. Am vergangenen Mitwoch, an seinem 70. Geburtstag, er-
hielt er vom Deutschen Fußballbund die goldene Ehrennadel.  FOTO: VAN

Alle Patientinnen erhalten
einen Pass, der sie über die
Art des Implantats informiert.

Frauen mit PIP-Implantaten
wird empfohlen, sie schnell
entfernen zu lassen.
 FOTOS: AP/DAPD

GERMERSHEIM/KANDEL: In den Asklepios-Kliniken werden keine Billig-Implantate der französischen Firma
verwendet, die wegen mangelhaften Materials in die Schlagzeilen gekommen sind, gibt der Geschäftsführer
der Kliniken, Jürgen Schopf, Entwarnung. Vereinzelt hätten aber besorgte Patientinnen angerufen.

In Sponeck wird gebaut

Germersheim: Schwer
verletzt nach Prügelei
Bei einer Schlägerei zwischen mehre-
ren Personen wurde gestern gegen 3
Uhr in der Posthiusstraße in Germers-
heim ein Karlsruher schwer verletzt.
Laut Polizei begann die Auseinander-
setzung durch Provokationen in ei-
nem nahen Tanzlokal. Der Streit wur-
de dann auf der Straße ausgetragen.
Der genaue Tatablauf muss noch er-
mittelt werden. Hinweise an die Poli-
zei, 07274 9580. (pol)

Germersheim: Brandmelder
mit vier Promille überhört
Vier Promille hatte der Mann, der am
Freitagnachmittag in seiner Woh-
nung Am Messplatz in Germersheim
beim Kochen eingeschlafen ist. Das
teilte gestern die Polizei mit. Wegen
der starken Rauchbildung, die das an-
gebrannte Essen in den Töpfen verur-
sachte, wurde die Feuerwehr alar-
miert (wir berichteten), die mit Äxten
die Tür aufbrach. Mehrere Brandmel-
der waren in Betrieb, die der Mann
jedoch nicht hörte. Es entstand kein
Schaden an dem Gebäude, das nicht
evakuiert werden musste. (pol)

Leimersheim: Petra und
Michael neues Prinzenpaar
Beim Krönungsball am Samstag wur-
de das Ehepaar Petra und Michael
Jedral als Prinzenpaar der Wasserhin-
kelfasenacht inthronisiert. Sie wer-
den als Petra I. und Michael III. Lei-
mersheims Narren regieren. (zir)
MITTWOCH MARKTPLATZ REGIONAL

Lingenfeld: Noch keine Spur
von bewaffnetem Räuber
Noch keine Hinweise liegen der Poli-
zei zu dem Täter vor, der am Freitag
gegen 18.30 Uhr einen bewaffneten
Raubüberfall auf einen Autohändler
im Gewerbegebiet zwischen Lingen-
feld und Germersheim verübte
(RHEINPFALZ AM SONNTAG berichte-
te). Der Täter flüchtete samt Beute in
einem dunklen Opel-Astra in Rich-
tung Lingenfeld / B 9. Der Täter soll
rund 1,90 Meter groß und kräftig
sein und beim Überfall dunkle Klei-
dung und eine schwarze Maske getra-
gen haben. Vermutlich war das
Fluchtauto auf einem Seitenstreifen
der K 31 zwischen Lingenfeld und
Germersheim geparkt. Hinweise an
die Polizei, 06341 2870 oder 07274
9580. (snr)

Vorhersage: Heute nach örtlichem
Frühnebel meist sonnig, trocken, bis
2 Grad; nachts klar, bis minus 4
Grad. Schwacher bis mäßiger Wind
aus östlichen Richtungen. Morgen
und Mittwoch heiter bis wolkig, tro-
cken; morgen 4 Grad, Mittwoch 6
Grad. Nachts weiterhin leichter Frost.
Gestern, 13 Uhr: wolkenlos; 1,8 Grad;
Luftfeuchtigkeit: 90 Prozent;
Niederschläge in 24 Stunden: kei-
ne;
Höchsttemperatur Samstag: 5,0
Grad;
Tiefsttemperatur Sa.-So.: – 1 Grad;
Luftdruck: 1027 hPa; gleichbleibend.
Heute vor einem Jahr: heiter, 13
Grad.
Quelle: Klimastation Hördt
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Nur „hochwertige Produkte“ verwendet

Echten „Zäskämer Bub“ gefeiert
ZEISKAM: Festakt zur Ernennung von Roland Humbert zum Ehrenbürger
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